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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
Πληροφορίες στο περιβάλλον και για τους ταξιδιώτες για την Κρήτη:  
 
 

"GEOTOPE" in Ágios Pávlos 
 - wohl einmalig in Europa! / Literatur 
 
 

 
 

Wegbeschreibung: Àgios Pávlos ist ein Ort an der Bucht von Mélissa in Südkreta, etwa 27 km südöstlich von Spíli. Von Spíli 
aus fährt man in Richtung Agía Galíni und biegt kurz hinter der Ortschaft Nea Kria Vrissi rechts nach Ágios Pávlos ab. Vom 
Abzweig sind es dann noch rund 13 km bis zum Zielort.  
 

Die Wegstrecke (ab dem Abzweig) führt, nachdem die letzten Bergkuppen überquert sind, in vielen (teils 
engen) Serpentinen hinunter zum Meer. Man sollte davor aber nicht zurückschrecken, denn man wird mit 
großartigen Aussichten belohnt, und am Ende der Strecke von einer einmaligen Landschaft erwartet. Hier 
findet man, neben Ruhe und "Kreta pur", insbesondere geologische 
Highlight ("GEOTOPE"), die wohl einzigartig in Europa sind.  
Die Bucht von Ágios Pávlos besitzt ein besonderes Mikroklima und kilo-
meterlange Strände laden zum Baden ein. Man sollte auch nicht 
versäumen, über die große "Düne" zu wandern; sie bietet grandiose Blicke 
auf die Küstenformationen und die beiden Inseln PAXIMÁDIA im 
Lybischen Meer.  
 
Die Abbildung oben rechts zeigt das "Krokodil", welches die Bucht von Ágios Pávlos "bewacht". Am "Maul" des 
"Krokodils" kennzeichnen eine dunkle Wasserlinie und "Wassermarken" am Fels die im späten Pliozän-Zeitalter 
bis zum frühen Quartär erfolgte Nordkippung und Anhebung von Kreta, die zu den heutigen Umrissen führte, wo-
bei die Insel um etwa 1,5 m aus dem Meer gehoben wurde.  
 

       
 
Die Abbildungsreihe zeigt den wohl am häufigsten fotografierten Felsen auf Kreta: DIPLONO PETRIS. Die gefaltete 
Felsformation steht "auf dem Rücken des Krokodils" und kennt in Europa wohl nichts vergleichbares (Abb. li.), 
daneben Detailfotos von Felsfaltungen. Die Felsformation dokumentiert eine Wechselfolge von Kalklagen mit 
Chertlagen in der Pindosdecke des kretischen Deckenstapels. Durch die alpidische Faltentektonik wurden diese  
ehemals in einem tieferen Meeresbecken (dem Pindos-Ozean) abgelagerten Sedimente deformiert (s. dazu auch die 
Info-Merkblätter Nr. 81•05: "Geologischer Aufbau Kretas", 54•04: "Zur Geomorphologie Kretas" und 17•04: "Geo-
tope auf Kreta" der KRETAumweltinfo). 
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Die Abb. zeigen einen Blick ("aus dem Maul des Krokodils") durch ein so genanntes Brandungstor, entstanden aus der Ruine 
einer Brandungshöhle (li.) und von der "Düne" auf einen Strandbereich der Bucht (Mitte). Die re. Abb. zeigt Ágios Pávlos 
vom "Rücken des Krokodils" aus landeinwärts gesehen.                          Fotos: (3) U. Kluge / (3) H. Eikamp (10.05.2005) 
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